
Ob Ausflüge, Wanderun-
gen, Schulveranstal-
tungen, Vereinsfeiern 

oder Exkursionen – gerne 
dürfen Sie uns Ihre Berichte 
mit Bildern senden, wir ver-
öffentlichen das Wichtigste 
in Kürze auf dieser Seite und 
stellen Ihre Berichte online 
unter:  
www.bo.de/vereine-schulen 
Senden Sie Ihre Beiträge an  

lokales.kinzigtal@reiff.de und 
haben Sie bitte Verständnis 
dafür, wenn hier nur 
veröffentlicht wird, was uns 
kostenfrei per E-Mail zugeht. 
Sie können Ihre Berichte 
unter obiger Internetadresse 
auch selbst einstellen, sie 
werden von der Redaktion 
freigeschaltet, um illegale 
Verbreitungen zu verhin-
dern.

Hornberg. Der Voreilen-
de Ackerling Agrocybe prae-
cox ist ein Frühjahrspilz, der 
Gruppenweise auf Rinden-
mulch in Gärten, Parkanla-
gen und Öffentlichen Plätzen 
ab April vorkommt. Der Hut 
ist ockerbräunlich, ockergelb 
und halbrund gebuckelt. Ein 
gutes Erkennungsmerkmal ist 
die Huthaut, die bei Trocken-
heit aufreißt.

Die Lamellen sind grau-
beige bis mittelbraun, das Spo-
renpulver – und das ist das 
Entscheidende für die Bestim-
mung – ist tabakbraun und so-
mit reiht sich der Pilz in die 
Gruppe der Braun - Sporer 
ein. Der Stiel ist weißlich mit 
einem flüchtigen Ring. Der 
Geruch ist mehlig, der Ge-
schmack ranzig und bitterlich. 
Man streitet sich, ob er ein 
Speisepilz ist oder nicht; für 
mich ist er es jedenfalls nicht.

Die Ackerlinge Agrocy-
be gehören in die Familie der 
Träuschlinge Strophariaceae 
und sind allesamt Holz-Zer-
setzer (Saprobionten). Der Rie-
senträuschling Stropharia ru-

gosoanulata, eine Art aus der 
Gattung der Träuschlinge, 
galt eine Zeitlang als „guter 
Zuchtpilz“ unter dem Namen 
„Braunkappe“. Er wächst auf 
Stroh oder Holz-Rinde. Er hat 
einen erdigen Geschmack und 
ist sehr schnelllebig im Unter-
schied zu den anderen Zucht-
pilzen wie Austernseitling 
Pleurotus ostreatus, Kräu-

terseitling Pleurotus eryn-
gi, Shiitake Lentinula edodes 
und Zuchtchampignon Aga-
ricus bisporus. Inzwischen 
ist er aus der Zuchtszene ver-
schwunden.

Zur Familie der 
Träuschlinge gehören außer 
den Träuschlingen Stropha-
ria ebenso die Düngerlinge Pa-
naeolus, Flämmlinge Gymn-

opilus, Schüpplinge Pholiota, 
Schwefelköpfe Hypholoma und 
die wohlschmeckenden Stock-
schwämmchen Kuehneromy-
ces mutabilis. Diese muss man 
sehr genau kennen, denn es 
gibt mit dem Gifthäubling Ga-
lerina marginata einen tödlich 
giften Doppelgänger, der am 
gleichen Holzstubben wachsen 
kann.

Von Karin Pätzold

Voreilender Ackerling Agrocybe praecox. Foto: Karin Pätzold

Die Hornberger Pilzsachverständige Karin Pätzold stellt den Pilz 
des Monats Mai vor: den Agrocybe praecox.

Ein Voreilender Ackerling

Steinach. Seit über 15 Jahren 
läuft in Steinach nun schon 
das Projekt Lesepaten, das 
einst vom Elternbeirat des 
Steinacher Kindergartens ini-
tiiert wurde und seitdem jähr-
lich guten Anklang findet.

Die Vorlesepatenschaften 
zwischen Viertklässlern der 
Georg-Schöner-Schule und 
den Schulanfängern des Kin-
dergartens Steinach dienen 
vor allem dem Zweck, Lese-
freude zu wecken, aber auch 
die Stärkung von Sozialkom-
petenz, Pflichtbewusstsein 
und die Bereitschaft, Verant-
wortung zu übernehmen ge-
hören zur Grundidee des Pro-
jekts.

In diesem Schuljahr nah-
men 13 Schüler und 16 Kin-
dergartenkinder teil. Jedes 
teilnehmende Schulkind be-
suchte an drei Terminen sein 
Patenkind im Kindergarten 
und las diesem selbst ausge-

wählte Geschichten vor. Die 
Schüler mussten sich dafür 
vorbereiten, eine Buchaus-
wahl bereithalten, die Tex-
te üben und sich selbständig 
an die vorgegebenen Termine 

halten. Koordiniert und vor-
bereitet wird das Projekt seit 
2016 von Julia Obert und San-
dra Schwörer, die alle Mitwir-
kenden zur Abschlussveran-
staltung in den Kindergarten 

eingeladen hatten. Die Kinder 
erhielten eine Teilnahmeur-
kunde und ein Buchgeschenk, 
welches auch in diesem Jahr 
wieder vom Wirtschaftskreis 
Steinach spendiert wurde.

Von Sandra Schwörer

Das Lesepatenprojekt des Wirtschaftskreises Steinach ist seit vielen Jahren erfolgreich, und auch in diesem 
Jahr beteiligten sich wieder Schüler und Kindergartenkinder, die alle gegenseitig davon profitieren.

Wirtschaftskreis unterstützt Projekt

Auf dem Nußbacher Ge(h)nusswegle: Eine Wanderung des Verschönerungsvereins Steinach führte nach Nußbach im 
Renchtal. In dem Namen des „Nußbacher Geh(h)nuss-Wegle“ verbergen sich die Themen Gehen und Nuß. Die Nuß ist auch 
als Symbol auf den Wanderschildern dieses Weges angebracht. Start war an der Kronguthalle, Schlussziel war die Weinstube 
in Nußbach-Herztal. Doch vorher hieß es wandern: Durch eine Kulturlandschaft, die durch Obst- und Weinanbau geprägt ist. 
Herausragend sind die Nußbäume als ständige Begleiter. Nach der Anstrengung über elf Kilometer gab es die Belohnung in 
Form eines guten Essens im Weingut Herztal. Die Wanderführer Helmut und Regina Rebholz freuten sich über die Anzahl von 
25 Teilnehmern. Foto: Helmut Rebholz

Hornberg. Sechs Ehren-
amtliche beteiligten sich 
am Frühjahrsputz auf dem 
Waldlehrpfad Hasenhof. 
So wurden Schilder und 
die Tafeln des Waldklas-
senzimmers geputzt 
sowie das Areal und die 
Sitzgruppe von Ästen und 

Laub befreit - auch im 
Bereich der 100-jährigen 
Buche. Nun kann der 
Waldlehrpfad Hasenhof 
von der dritten Klasse der 
Naturparkschule Hornberg 
und den Touristen wieder 
begangen werden.

 Foto: Karin Pätzold

Frühjahrsputz 2024

Welschensteinach. Die 
Musikkapelle und die 
Bachdatscherzunft lockten 
am 1. Mai zahlreiche 
Schaulustige zum Platz 
der Freundschaft mit musi-
kalischer Umrahmung. Die 
Zimmermänner wurden 
mit tosendem Applaus 
gefeiert, als es ihnen 

nach einigen spannen-
den Momenten gelang, 
den vom Trachtenverein 
geschmückten Maibaum 
(gespendet von Fabian 
Maier) fest und sicher an 
seinem Bestimmungsort 
zu befestigen. Bis tief in 
die Nacht wurde danach 
gefeiert. Foto: Christian Dold

Maibaumstellen 2024

Gutach. 14 Teilnehmer 
des Schwarzwaldvereins 
Gutach unter der Regie 
von Jutta Wöhrle und 
Günter Lehmann starteten 
in Hornberg beim Eisen-
bahnviadukt in Richtung 
Gesundbrunnen. Anschlie-

ßend wanderte die Gruppe 
bis Niederwasser und 
ins Frombachtal. Beim 
Hasenhof gab es eine 
Erfrischung und über das 
Schloss Hornberg ging’s 
zur Einkehr in den „Schüt-
zen“. Foto: Mathias Paffendorf

Maiwanderung 2024
Zum Abschluss gab es Teilnahmeurkunden und Bücher. Foto: Sandra Schwörer
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